
Fachtagung  
Chemikalienrecht 2011
Wissensdrehscheibe und Austauschplattform für die 
Verantwortlichen im Gefahrstoffwesen 

30.11.-01.12.2011 in Frankfurt/Main 

REACH und GHS beherrschen weiter das Tagesgeschehen in den Unternehmen. 
Wer die Diskussion um das erweiterte Sicherheitsdatenblatt und die dort 

geforderten Expositionsszenarien verfolgt hat, weiß: Der völlige Umbau des  
Chemikalienrechts wird die Verantwortlichen noch Jahre beschäftigen.   
 
Auf der diesjährigen Fachtagung Chemikalienrecht – längst als das Austausch-
forum zu diesem Rechtsgebiet etabliert – werden aktuelle Fragen geklärt, Proble-
me herausgearbeitet und pragmatische Lösungen vorgestellt. Tagungsleiter    
Prof. Dr. Herbert Bender prägt die Qualität der Veranstaltung wie kein zweiter:  
Er gilt als exzellenter Experte im angewandten Chemikalienrecht. 
 
Die Referenten machen die rechtlichen Neuerungen auf europäischer und natio-
naler Ebene für den Praktiker verständlich und zeigen, wie sich die aktuellen 
Änderungen auf die Unternehmen auswirken. Als Mitglieder des AGS sind mit 
Prof. Dr. Bender mehrere Referenten maßgeblich an der Entwicklung der TRGS 
beteiligt – was Ihnen Umsetzungstipps aus erster Hand garantiert.

Schwerpunkte

■■ Neue Technische Regeln für  
Gefahrstoffe: TRGS 201, TRGS 520 

■■ REACH: DNEL, DMEL und PNEC – 
was bedeuten diese Kürzel für den 
Anwender? 

■■ GHS und CLP: aktuelle  
Änderungen im Überblick 

■■ Rückblick und Ausblick:  
Was kam – was kommt? 

■■ Die Revision der „Biozid-Richtlinie“

Leitung: Prof. Dr. Herbert Bender	

WEKA-Akademie Einladung AKADEMIE



	    				  

	    				  
	 Gratis für jeden Teilnehmer

Jeder Teilnehmer erhält gratis das 
Fachbuch „Das erweiterte Sicherheits- 
datenblatt unter REACH“ im Wert von 
39,90 Euro! 

Prof. Dr. Herbert Bender ist seit mehr als 
20 Jahren für BASF tätig und leitet dort seit 
1990 die Einheit „Gefahrstoffmanagement“. 

Neben seiner Lehrtätigkeit an verschiedenen 
Hochschulen ist Prof. Dr. Herbert Bender 
Mitglied in maßgebenden Beratungsgremien 
auf EU-, Bundes- und Verbandsebene und 
hat zahlreiche Publikationen in renommier-
ten Fachverlagen herausgegeben.

Tagungsleitung: Prof. Dr. Herbert Bender

Mittwoch, 30. November 2011

09.00 Begrüßung/Rückblick auf 2010/2011
•	 Die wichtigsten gesetzlichen Regelungen des zurücklie-

genden Jahres

•	 Ergebnisse der letzten Sitzung des Ausschusses für Gefahr-
stoffe (AGS)

•	 Was bringt uns das kommende Jahr?

Tagungsleiter: Prof. Dr. Herbert Bender, BASF SE, Ludwigs-
hafen 

10.00 Stoffregister nach CLP-Verordnung

•	 Was muss gemeldet werden?

•	 Wer muss melden?

•	 Was ist öffentlich zugänglich?

•	 Forschungs- und Entwicklungsprodukte

Referentin: Dr. Gudrun Lücke-Brunk,  
Bayer MaterialScience AG, Leverkusen

10.45 Kaffeepause

11.15 Expositionsermittlung unter REACH

•	 Einführung in die Grundlagen der abgestuften Expositions-
ermittlung (Tiered Approach)

•	 Expositionsabschätzung der Stufe (Tier) 1 für Arbeitnehmer 
(ECETOC Worker Tool)

•	 Verfeinerte Expositionsabschätzung (Higher Tier) und Be-
rücksichtigung eigener Expositionsmessungen

Referent: Dipl.-Biol. Nico Adler, CFCS-Consult GmbH, Essen

12.00 Zulassungsverfahren nach REACH

•	 Vorgehensweise bei der Zulassung von Stoffen mit beson-
ders besorgniserregenden Eigenschaften  
(SVHC – „Substances of Very High Concern“)

•	 „Kandidatenliste“ nach Anhang XIV REACH

•	 Perspektiven, offene Fragen

Referent: Dr. Martin Wieske, WirtschaftsVereinigung  
Metalle, Berlin 

13.00 Mittagspause

	 Ihr Nutzen auf einen Blick

•	 Alle Neuerungen im Überblick und aus erster Quelle

•	 Das bringt die Zukunft: bevorstehende Änderungen  
frühzeitig kennen

•	 Zeit für Erfahrungsaustausch mit Kollegen und Gespräche 
mit den Experten

„Sehr gute und informa
tive  

Veranstaltung inklusi
ve Hilfe-

stellungen!“
[Hans-Joachi

m Kaiser, 

Betriebsleit
ung, Assmus 

Metallverede
lung GmbH, 

Dietzenbach]



14.00 Experimentalvortrag Gefahrstoffe  
(mit Tischexperimenten) 

•	 So erkennen Sie typische Gefahrensituationen beim Um-
gang mit Gefahrstoffen im betrieblichen Alltag 

•	 So leiten Sie notwendige Sofortmaßnahmen zur Eingren-
zung des Schadensereignisses ein

•	 So entwickeln Sie neue Reaktionsmuster bei drohender 
Gefahr

Referent: Frank Scharf, BESUS Betriebliche Sicherheitsunter-
weisungen, Kirchlengern

15.00 Sammelstellen für gefährliche Abfälle – die neue TRGS 520 

•	 Anforderung an Sammelstellen

•	 Betrieb der Sammelstellen

•	 Personelle Voraussetzungen

Referent: Dr. Christian Felten, Berufsgenossenschaft für 
Transport und Verkehrswirtschaft (BG Verkehr), Hamburg

15.45 Kaffeepause

16.00 Die Revision der Biozid-Richtlinie (Richtlinie 98/8/EG)

•	 Stand des Verfahrens

•	 Welche grundsätzlichen Neuerungen gibt es?

•	 Ausgewählte Regelungen im Detail

Referentin: RDir‘in Dr. Sabine Gärtner, Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU), Bonn 

16.45 Abschlussdiskussion 1. Veranstaltungstag

19.00 Gemeinsames Abendessen

Donnerstag, 1. Dezember 2011

09.00 Aktuelles zur CLP-Verordnung 
•	 Das Einstufungs- und Kennzeichnungsinventar

•	 Übernahme der harmonisierten Einstufungen und Kenn-
zeichnungen (1. ATP zur CLP-Verordnung)

•	 Einstufungskriterien für langfristige Gewässergefährdung; 
neue Kennzeichnung für Stoffe und Gemische, welche die 
Ozonschicht schädigen; neue Hinweise H420 und P502  
(2. ATP zur CLP-Verordnung)

•	 Artikel 45 CLP versus § 16e ChemG: Mitteilungspflicht an 
Giftinformationszentren

•	 Weitere Entwicklungen

Referent: Dr. Heinz-Günter Schäfer, Verband der Chemi-
schen Industrie e.V. (VCI), Frankfurt/Main

10.00 Innerbetriebliche Kennzeichnung von Stoffen – die 
neue TRGS 201 „Einstufung und Kennzeichnung bei  
Tätigkeiten mit Gefahrstoffen“

•	 Rechtliche Grundlage für die Kennzeichnung bei Tätigkeiten 

•	 Vollständige und vereinfachte Kennzeichnung nach der 
TRGS 201

•	 Kennzeichnung von ortsbeweglichen und ortsfesten Um-
schließungen

•	 Sonderfälle: Kennzeichnung von Abfällen, Kennzeichnung 
von Forschungschemikalien

Referent: Dr. Franz Nüßlein, Brüggemann Chemical,  
Heilbronn

11.00 Kaffeepause

11.30 Erfahrungen aus der REACH-Überprüfung

•	 Ergebnisse der 1. Überprüfung (REACH-EN-FORCE 1)

•	 Zwischenbericht aus der 2. Überprüfung (REACH-EN-FORCE 2)

Referent: Benedikt Vogt, Regierungspräsidium Freiburg

12.30 Mittagspause

13.30 Nutzen der Angaben unter REACH für die betriebliche 
Praxis

•	 Können die Expositionsszenarien die eigene Gefährdungs-
beurteilung ersetzen?

•	 Welchen Stellenwert haben die DNELs unter REACH?

•	 Vorgehensweise bei „nichtidentifizierten“ und bei „nicht 
aufgeführten“ Verwendungen

Referent: Prof. Dr. Herbert Bender, BASF SE, Ludwigshafen 

14.30 REACH und nachgeschaltete Anwender 

•	 Übersicht über die Aufgaben und Pflichten der nachge-
schalteten Anwender

•	 Dokumente für die Kommunikation

•	 Identifizierte Verwendungen

•	 Probleme und Herausforderungen

Referent: Dr. Alex Föller, TEGEWA e.V., Frankfurt/Main 

15.30 Abschlussdiskussion/Ende der Veranstaltung

Mittwoch, 30. November 2011

09.00 Begrüßung/Rückblick auf 2010/2011
•	 Die wichtigsten gesetzlichen Regelungen des zurücklie-

genden Jahres

•	 Ergebnisse der letzten Sitzung des Ausschusses für Gefahr-
stoffe (AGS)

•	 Was bringt uns das kommende Jahr?

Tagungsleiter: Prof. Dr. Herbert Bender, BASF SE, Ludwigs-
hafen 

10.00 Stoffregister nach CLP-Verordnung

•	 Was muss gemeldet werden?

•	 Wer muss melden?

•	 Was ist öffentlich zugänglich?

•	 Forschungs- und Entwicklungsprodukte

Referentin: Dr. Gudrun Lücke-Brunk,  
Bayer MaterialScience AG, Leverkusen

10.45 Kaffeepause

11.15 Expositionsermittlung unter REACH

•	 Einführung in die Grundlagen der abgestuften Expositions-
ermittlung (Tiered Approach)

•	 Expositionsabschätzung der Stufe (Tier) 1 für Arbeitnehmer 
(ECETOC Worker Tool)

•	 Verfeinerte Expositionsabschätzung (Higher Tier) und Be-
rücksichtigung eigener Expositionsmessungen

Referent: Dipl.-Biol. Nico Adler, CFCS-Consult GmbH, Essen

12.00 Zulassungsverfahren nach REACH

•	 Vorgehensweise bei der Zulassung von Stoffen mit beson-
ders besorgniserregenden Eigenschaften  
(SVHC – „Substances of Very High Concern“)

•	 „Kandidatenliste“ nach Anhang XIV REACH

•	 Perspektiven, offene Fragen

Referent: Dr. Martin Wieske, WirtschaftsVereinigung  
Metalle, Berlin 

13.00 Mittagspause

„lnterdisziplinäre Fachtagung rund um 
das Chemikalienrecht, welche inte-ressante Blicke über den Tellerrand 

bot. Hoher Fortbildungscharakter!“[Major Michael Grüner, ABC- und 

Selbstschutzschule des Heeres, 

Sonthofen]



Vorname, Name Teilnehmer

Firma

Funktion

Vorname, Name genehmigender Vorgesetzter

Straße

PLZ, Ort

Telefon	 Telefax

E-Mail

WEKA MEDIA GmbH & Co. KG, Sitz: Kissing, Registergericht Augsburg,  
HRA 13940; persönlich haftende Gesellschafterin: WEKA MEDIA Beteiligungs-GmbH,  
Sitz: Kissing, Registergericht Augsburg, HRB 23695;  
Geschäftsführer: Stephan Behrens, Michael Bruns, Werner Pehland

  Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mich WEKA MEDIA über seine Angebote 
auch per Telefon, Fax oder E-Mail informiert. Diese Erklärung kann ich jederzeit durch 
schriftliche Mitteilung an den Verlag widerrufen.

Anmeldung per Fax an:  0 82 33.23-5 74 41 
(Bei Anmeldung mehrerer Teilnehmer bitte diese Seite kopieren.)

  Ja, �ich buche verbindlich einen Teilnehmerplatz für die 
Fachtagung Chemikalienrecht 2011: 

Termin Ort Preis
30.11.-01.12.2011 Frankfurt/Main 890 €

Informationen zum Tagungshotel und eine Anfahrtsbeschreibung erhalte ich 
rechtzeitig vor der Tagung mit meinen Anmeldeunterlagen. Preis zzgl. MwSt.

  �Ich interessiere mich für Sponsoring-Möglichkeiten.  
Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf.

Datum

Unterschrift Teilnehmer

Web-Code: 7501       www.fachtagung-chemikalienrecht.de

    
 

WA 25 800 783 / 784    25 505 835 / 890

■■ Veranstalter
WEKA MEDIA ist ein führender deutscher Fachverlag mit einem  
umfassenden Aus- und Weiterbildungsprogramm. Für den hohen  
Praxisnutzen der über 450 Seminare, Lehrgänge und Fachtagungen im 
Jahr bürgen die Referenten – erfahrene WEKA-Herausgeber und -Auto-
ren – und das Know-how eines leistungsstarken Medienhauses.

■■ Teilnehmerkreis
Diese Fachtagung richtet sich an Fach- und Führungskräfte aus der che-
mischen Industrie, dem Chemikalienhandel, der Pharmaindustrie und 
aus chemienahen Branchen. Besonders angesprochen sind die Vertreter 
des Bereichs Arbeitssicherheit, Betriebs- und Laborleiter, Sicherheits- und 
Umweltbeauftragte sowie Vertreter der Fach- und Vollzugsbehörden. 

■■ Leistungspaket
Das attraktive Leistungspaket zu dieser Tagung umfasst ein Abendessen 
inkl. Getränk, zwei Mittagessen inkl. Getränk, Pausenverpflegung und 
ausführliche Tagungsunterlagen.

■■ Ansprechpartner
Haben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie uns gerne unter der Telefon- 
nummer 0 82 33.23-40 00 an. 

Wir sind für Sie da. WEKA MEDIA GmbH & Co. KG,  
Römerstraße 4, 86438 Kissing, akademie@weka.de

■■ Teilnahmebedingungen
Die Teilnahmegebühr zzgl. MwSt. ist fällig bei Rechnungsstellung. Sie um-
fasst die Teilnahme an der Fachtagung, ausführliche Tagungsunterlagen, 
Pausenverpflegung, zwei Mittagessen inkl. Getränk und ein Abendessen 
inkl. Getränk am ersten Veranstaltungstag. 

Eine Stornierung bis vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn ist  
kostenlos möglich. Bei einer Stornierung vier bis zwei Wochen vor Veran-
staltungsbeginn stellen wir 50 %, bei einer Stornierung ab zwei Wochen 
vor Veranstaltungsbeginn die gesamte Teilnahmegebühr in Rechnung. 
Selbstverständlich besteht für Sie jederzeit die Möglichkeit, einen Ersatz-
teilnehmer zu benennen. Bei Absage der Veranstaltung durch den Veran-
stalter erhalten Sie die volle Teilnahmegebühr zurück; weitere Ansprüche 
sind ausgeschlossen.

■■ Hotelreservierung
Im Tagungshotel steht Ihnen ein begrenztes Zimmerkontingent zum Vor-
zugspreis zur Verfügung. Mit Ihrer Anmeldebestätigung erhalten Sie Infor-
mationen zum Hotel und eine Anfahrtsbeschreibung. Bitte geben Sie bei 
Ihrer Zimmerbuchung das Stichwort „WEKA-Fachtagung“ an.

Relexa Hotel Frankfurt/Main
Lurgiallee 2, 60439 Frankfurt/Main
Tel.: 069 95778-0 
Fax: 069 95778-878  
E-Mail: Frankfurt-Main@relexa-hotel.de
Internet: www.relexa-hotels.de


